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Entscheider im Fokus

Ulrich E. Hinsen: Sie modeln wie-
der. Wer? Die Mitarbeiter der Kreis-
sparkasse Herzogtum Lauenburg. Und 
sie modeln seit dem 2. Januar 2008. Ich 
freue mich in dem Zusammenhang auf 
Andreas Pöhls zu treffen – seines Zei-
chens Abteilungsleiter Unternehmens-
entwicklung. Herr Pöhls, Sie modeln und 
die Frage gleich zu Beginn: Was ist das 
und warum haben Sie auf ein solches 
Tool zurückgegriffen?

Andreas Pöhls: Das Modeln bietet 
uns die Möglichkeit, Ursache-Wirkungs-
Zusammenhänge abzubilden, die wir 
im Unternehmen haben. Typische Fra-
gestellungen: Warum kann man erfolg-
reich sein? Warum kann man Produkte 
verkaufen? Was macht Prozesse erfolg-
reich? Wie werden Projekte erfolgreich 
durchgeführt?

Ulrich E. Hinsen: Gibt es dafür 
spezielle Anwendungsgebiete im Rah-
men Ihres Hauses, wo Sie sagen, da 
setzen wir die Modellierungsarbeit 
schwerpunktmäßig ein?

Andreas Pöhls: Es gibt spezielle 
Anwendungsgebiete. Das ist vor allem 
im Bereich der strategischen Planung 
der Fall, das gilt im Bereich Prozessma-
nagement, Projektmanagement und vor 
allen Dingen auch in der Vertriebspla-
nung.

Ulrich E. Hinsen: Schauen wir mal 
auf die Motive, letztlich ja die Vorteile, 
die Sie sich von dieser Form des Heran-
gehens an Entscheidungen erhoffen. 
Warum modeln Sie?

Andreas Pöhls: Wir modellieren, um 
Zusammenhänge frühzeitig zu erkennen 
und Entwicklungen abschätzen zu können 
und darauf frühzeitig zu reagieren. Wir tun 
es mit einem Werkzeug deswegen, weil 
es für alle Beteiligten möglich ist, dann ent-
sprechende Ableitungen zu verfolgen, mit 
zu entwickeln und auch an dem Erfolg 
direkt Einfluss nehmen zu können.

Ulrich E. Hinsen: Nun haben Sie 
sich ja schon seit einiger Zeit auch mit 
dem theoretischen Hintergrund dazu 
beschäftigt. Doch wenn man es jetzt 
praktisch nimmt: Wo liegen aus Ihrer 
Sicht die Chancen, wo liegen aus Ihrer 
Sicht die Hürden?

Andreas Pöhls: Die Chancen liegen 
darin, dass man alle Beteiligten an einer 
Stelle abholt, dass man eine gemeinsame 
Sprache spricht und dass man – was vor 
allem für Unternehmen sehr wichtig ist 
– das Wissen im Unternehmen bündelt, 
zusammenführt und so eine Art von 
konstruktivem Wissensmanagement 
betreibt. Die Hürden liegen darin, dass 
das ein Abschied ist von einigen traditi-
onellen Verfahrensweisen und auch ein 
Abschied davon ist, dass man aus dem 
Bauch heraus Dinge entscheidet.

Ulrich E. Hinsen: Warum ist das 
eine Hürde?

Andreas Pöhls: Die Bauchentschei-
dungen sind zwar im ersten Moment 
erfolgversprechend, weil sie auf Erfahrungen 
basieren, aber es stellt sich immer wieder 
heraus, dass im Verlauf so einer Geschichte 
oder bei der Durchführung so eines Ver-
fahrens dann Unwägbarkeiten auftreten, die 
man bei systematischer, vorheriger Betrach-
tung hätte vermeiden können und die die 
Bauchentscheidung letztendlich verbessert 
hätten.

Ulrich E. Hinsen: Auf Ihrem Refe-
rat „Consideo Modeler Camp“ hier in 
Bad Timmendorf sprachen Sie auch 
davon, dass Sie in Ihrer Modellierungs-
arbeit Blaupausen anlegen. Wo liegt 
hier der Vorteil?

Andreas Pöhls: Es gibt immer wie-
derkehrende Problemstellungen, die 
sich speziell im Projektmanagement, 
Prozessmanagement aber auch in der 
Vertriebsplanung ergeben. Wenn Sie 
eine Kampagne im Vertrieb planen, 
dann haben sie immer wieder gleich-

artige Fragestellungen und entspre-
chende Abhängigkeiten. Eine Blaupause 
beschleunigt das Verfahren entschei-
dend, weil sie uns die Möglichkeit gibt, 
bestehende Erfahrungen nicht immer 
wieder neu aufbauen zu müssen. Wir 
gehen von einem fertigen Modell aus, in 
dem wir nur die Parameter verändern, 
die diese spezielle Kampagne zum Bei-
spiel betreffen. Damit kommen wir sehr 
viel schneller zu einem Ergebnis und es 
reichert sich Erfahrungswissen an.

Ulrich E. Hinsen: Frage zuletzt an 
den Unternehmensentwickler: Was 
würden Sie Unternehmen raten, die 
mit dem Modellieren beginnen wol-
len?

Andreas Pöhls: Ich würde raten, so 
schnell wie möglich sich erst einmal die 
Informationen dazu zu besorgen. Da 
ist der Change Modeler mit Sicherheit 
das zur Zeit günstigste Tool am Markt 
und auch das leistungsstärkste in dieser 
Kategorie. Es geht letztendlich darum, 
möglichst schnell zu Erfolgserlebnissen 
zu kommen und die Verfahrenstechnik 
zu verstehen. Das Tool selbst ist sehr 
schnell bedienbar und führt dann dazu 
oder kann dazu führen, dass Leute sehr 
schnell in der Lage sind, sich mit ver-
schiedenen Fragestellungen auch selbst-
ständig auseinander zu setzen.

Konkretes Wissensmanagement
Ulrich E. Hinsen im Gespräch mit Andreas Pöhls (Leiter Unternehmensentwicklung, Kreissparkasse Herzog-
tum Lauenburg)

»Die Bauchentscheidungen sind zwar im ersten Moment erfolgversprechend, weil sie auf Erfahrungen 
basieren, aber es stellt sich immer wieder heraus, dass im Verlauf so einer Geschichte dann Unwäg-
barkeiten auftreten, die man bei systematischer, vorheriger Betrachtung hätte vermeiden können.«

Das Interview ist ein Auszug aus dem am 

1. März 2010 erscheinenden Buch „The 

Race - Change Management mit dem 

ChangeModeler“

http://twitter.com/IKimFokus
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Stellenausschreibungen in der IK 
Mitarbeiter Kommunikation (m/ w)
Kölner Bank eG;  Vorstandsstab Personal; Hohenzollernring 31 
– 35; 50672 Köln; Ansprechpartnerin: Britta Radtke, +49(0)22 
12 00 394 49, personal@koelnerbank.de

Ihre Aufgaben: 
Gesamtverantwortung für die externe und interne Kommu-
nikation in enger Abstimmung mit dem Vorstand und der 
Bereichsleitung 
•	 Wahrnehmung der Pressesprecherfunktion 
•	 Konzeption und Umsetzung aller externen Publikationen 	
	 im Bereich Öffentlichkeitsarbeit 
•	 Entwicklung von PR-Konzepten 
•	 Schnittstelle zu dem von uns beauftragten externen 	
	 Medienservice 
•	 Gremienbetreuung 
•	 Planung/ Koordination von Gremien- und 
	 Imageveranstaltungen 
•	 Umsetzung und Weiterentwicklung des Sponsoring-
	 Engagements der Bank

Ihr persönliches Profil:
•	 abgeschlossenes Studium oder erfolgreich abgeschlossene 	
	 Fortbildung mit dem Schwerpunkt Kommunikation/ PR 
•	 Nachweisbare Berufserfahrung und Erfolge im Bereich der 	
	 Unternehmenskommunikation und Presse-/ Öffentlich-
	 keitsarbeit 
•	 idealerweise Erfahrungen im kaufmännischen Bereich/ 
	 Bankwesen 
•	 Engagement, Kommunikationsfähigkeit, Kreativität und 
	 Motivation zeichnen Sie für die anstehenden Aufgaben aus 
•	 Ihr ausgeprägtes Organisationstalent, Selbstvertrauen 	
	 sowie Ihre Belastbarkeit unterstützen Sie bei Ihren Tätig-	
	 keiten 
•	 Umfangreiche EDV-Kenntnisse

Referent Interne Kommunikation (w/ m)
(Referenz BTK1-1962)
Vires Conferre GmbH; Badensche Straße 14; 10715 Berlin; 
Ansprechpartner: Torsten Koch, +49 (0)30 70 01 150 22, 
TorstenKoch-12@ViresConferre.com

Ihre Aufgaben: 
•	 Verantwortung für die Struktur und Prozesse der internen 
	 Kommunikation 
•	 Strategische Ausrichtung und Planung aller Maßnahmen 	
	 mit speziellem Fokus auf Change Management, Corporate 	
	 Identity und Corporate Responsibility 
•	 Recherche, Redaktion und Aufbereitung von Inhalten für 	
	 unterschiedliche Kommunikationskanäle 
•	 Konzeption, Management und Realisierung von Projekten 	
	 der internen Kommunikation (u.a. Intranet, Broschüren, 	
	 Veranstaltungen) 
•	 Entwicklung und Steuerung von Kommunikations-	 	
	 Kampagnen in Abstimmung mit der Unternehmensleitung 
•	 Steuerung externer Dienstleister 

Ihr persönliches Profil:
•	 Erfolgreich abgeschlossenes Hochschulstudium (Uni/FH) 
•	 Mindestens 2-4 Jahre (internationale) Berufserfahrung im 
	 Bereich der internen (Veränderungs-) Kommunikation 	
	 bevorzugt aus der Versicherungsbranche 
•	 Vertraut mit Projektarbeit und redaktioneller Erarbeitung 	
	 von Inhalten für Informationskaskaden
•	 Expertise im Umgang mit Themen wie Intranet und 
	 Eventinszenierungen
•	 Eloquenz und Präzision im Ausdruck auf Deutsch und 	
	 Englisch
•	 Teamorientierung, Kreativität und Flexibilität 
�

Referent/in externe und interne Kommunikation
Caritasverband Trier e.V.; Jesuitenstraße 13; 54290 Trier ; 
Ansprechpartner: Andreas Schäfer ; +49(0) 65 12 09 65 02

Ihre Aufgaben: 
•	 Unterstützung des Bereichsleiters in allen Fragen der 	
	 externen und internen Kommunikation
•	 Erstellung und redaktionelle Bearbeitung von Publikationen 	
	 und Präsentationen
•	 Redaktionelle Verantwortlichkeit für den Internetauftritt 	
	 des Verbandes
•	 Interne Kommunikation (Intranet, Newsletter)
•	 Bearbeitung von Anfragen in den Bereichen Kommunika-	
	 tion, Marketing und Sponsoring
•	 Vorbereitung und Durchführung von Veranstaltungen und 	
	 Seminaren
•	 Vorbereitung und Durchführung von umfangreichen 	
	 Mailing-Aktionen
•	 Entwicklung, Leitung und Betreuung verschiedener 
	 Projekte der Öffentlichkeitsarbeit 

Ihr persönliches Profil:
•	 Erfolgreicher Fachhochschulabschluss im Bereich 
	 Journalistik, Publizistik, Kommunikationswissenschaften 	
	 oder artverwandten Richtungen
•	 Berufserfahrung in o. g. Aufgabengebiet
•	 Starkes Organisationstalent mit selbständigem Arbeitsstil
•	 Ausgeprägte Team-, Kontakt- und Kommunikations-
	 fähigkeit
•	 Kommunikations- und Präsentationsstärke
•	 analytische Denkweise und strukturierter Arbeitsstil 
•	 Durchsetzungsvermögen, Flexibilität und Belastbarkeit
•	 Spaß am Umgang mit Menschen
•	 Offenheit für Neues

Nachgefragt

http://twitter.com/IKimFokus
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Im September startete das erste Modul 
des Intensivkurses Interne Kommunika-
tion in Frankfurt/ Main. Vor den Kursteil-
nehmern standen drei Module, die von 
viel Arbeit, kollegialen Austausch, Inputs, 
Gruppenarbeiten und Präsentationen 
geprägt waren. Schon zu Beginn des 
ersten Moduls hatten die Teilnehmer 
die schriftliche Abschlussklausur und die 
Hausarbeit im Blick. Die Themensuche 
für die Hausarbeit war Diskussion, nicht 
nur im Kurs, sondern auch beim abend-
lichen Beisammensein. 

Der Kurs bot den Teilnehmern eine Reise 
durch die Interne Kommunikation und 
vermittelte neben einem Gesamtüber-
blick auch die wichtigsten Fähigkeiten und 
Tools für die tägliche Arbeit eines internen 
Kommunikationsmanagers.

Dr. Gerhard Vilsmeier führte durch das 
erste Modul, welches die Rolle des inter-
nen Kommunikationsmanagers und den 
konzeptionellen Rahmen seiner Arbeit 
in den Mittelpunkt stellte. Die Teilneh-
mer erwarteten 2,5 Tage mit umfang-
reichen Case Studies, die mit Wissens 
vermittelnden Inputphasen eingeleitet, in 
Teams gelöst und vor der Gruppe prä-
sentiert wurden. Von Aufgabe zu Auf-
gabe stieg die Komplexität. Auch der 
eigene positive Druck der Teilnehmer 
förderte die Dynamik des Kurses.

Mit neuen Impulsen und erweitertem 
Wissen fuhr man nach dem ersten 
Modul nach Hause und wartete mit 
Freude auf die nächsten Kursunterlagen. 
Instrumente und deren Umsetzung stan-
den auf der Agenda des zweiten Moduls. 
Die Teilnehmer erwarteten abwechs-
lungsreiche Tage, in denen sie ihr im 
ersten Modul erworbenes konzeptio-
nelles Wissen weiter auf die einzelnen 
Instrumente vertiefen und anwenden 
konnten.

Neben Dr. Vilsmeier, der den allgemei-
nen Rahmen setzte und als ehemaliger 
Chefredakteur der Siemens Mitarbei-
terzeitung „aus dem Nähkästchen plau-
dern“ konnte, galten als weitere High-
lights der Besuch bei Frau Dr. Susanne 
Lapp, Fraport, der Workshop Corpo-
rate Audio von Ulrich E. Hinsen, in dem 
eigene Beiträge entwickelt und aufge-
nommen wurden, sowie die Vertiefung 
des Themas Intranet und Web 2.0 in 
der Internen Kommunikation mit Frank 
Wolf von T-Systems. Diskussionsrunde 
mit Vilsmeier, Dudel und Hinsen. 

Das dritte Modul vertiefte die Bereiche 
Veränderungskommunikation, Führungs-
(kräfte-)kommunikation und das interne 
Kommunikationscontrolling. Susanne 
Arndt diskutierte mit den Teilnehmern 
die besondere Rolle der Führungskräfte 
in der Kommunikation, die sie als „Dop-
pelagenten - Empfänger und Sender in 
einer Person“ beschrieb. Dr. Michael 
Groß veranschaulichte die Komplexi-
tät von Veränderungen an einem Bei-
spiel der Cultural Due Diligence. Ulrich 
E. Hinsen zeigte wie man mit dem Chan-
geModeler die komplexen Ursache-Wir-
kungs-Zusammenhänge im Change sinn-
voll darstellen kann. Ob Firmenumzug, 
Übernahmen oder Mitarbeiterentlas-
sungen - kein komplexes Thema wurde 
ausgelassen und in Gruppenarbeit nicht 
behandelt. Ariana Fischer zeigte mit 
ihrem abschließenden Beitrag, wie man 
die Arbeit der Internen Kommunika-
tion sichtbar und messbar machen kann. 
Die Teilnehmer erarbeiteten gemein-
sam Kennzahlen an einem Beispiel. Nach 
weiteren 2,5 Tagen Input und gemein-
samer Arbeit mussten Kraft und Konzen-
tration noch für die abschließende Klau-
sur reichen. Ein letztes Beisammensein 
vor der Heimfahrt bot Zeit zum Rück-
blick und Raum, die noch ausstehende 
Abgabe der Hausarbeit zu feiern. 

Mehr Infos >

 

Weshalb haben 

Sie sich für den 

I n t e n s i v k u r s 

Interne Kommu-

nikation angemel-

det und wurden 

Ihre Erwartungen 

erfüllt?

Das breite Themenspektrum sowie die zeitliche 

Organisation des Kurses  „Interne Kommunikation 

- Ihr Weg zum Internen Kommunikationsmanager“ 

waren für mich die entscheidenden Argumente, um 

diesen Kurs auszuwählen. Dank der anspruchsvollen 

Inhalte, des seriösen und freundlichen Ablaufs und 

der vielen Kontakte, die ich knüpfen konnte, wurden 

meine Erwartungen an diesen Kurs mehr als erfüllt.

Was sind die aktuellen Herausforderungen in 

der Internen Kommunikation in Ihrem Unter-

nehmen?  Hat Ihnen der Kurs dabei schon 

unmittelbares Know-How vermittelt?

Die Interne Kommunikation ist ein neu gegründe-

ter Bereich in unserem Unternehmen, deren Ziele 

und Aufgaben darin bestehen, ein Kommunikations-

management zu installieren. Des Weiteren soll die 

Interne Kommunikation mit ihren Kompetenzen 

und Leistungen richtig im Unternehmen positioniert 

werden. Wie dies gelingen kann, habe ich im Kurs 

erlernen können − angefangen bei der Unterneh-

menskultur bis zum Controlling der Internen Kom-

munikation.

Wie sehen Sie den langfristigen Nutzen für ihre 

Arbeit und auch Ihre berufliche Karriere?

Das konzeptionelle Planen der Internen Kommunika-

tion werde ich zukünftig durch viele Methoden und 

Werkzeuge in meiner Arbeit praxisnah anwenden 

können. Da das Feld der Internen Kommunikation in 

vielen Unternehmen noch nicht sehr stark besetzt ist, 

bin ich mir sicher, mich durch diesen Kurs in meiner 

beruflichen Reputation weiterentwickelt zu haben.

Würden Sie den Intensivkurs Interne Kommu-

nikation der scm weiterempfehlen?

Der Intensivkurs Interne Kommunikation der scm 

empfiehlt sich allen denen, die in der täglichen Arbeit 

der Unternehmenskommunikation ein strukturiertes 

und effizientes Kommunikationsmanagement betrei-

ben möchten.

Intensivkurs Interne Kommunikation – Ein Rückblick

Nachgetragen

Intensivkurs Interne 
Kommunikation: Im 
Gespräch mit dem Teilnehmer 
Dirk Hennecke (Egon Großhaus GmbH & 
Co. KG)

http://twitter.com/IKimFokus
http://www.interne-kommunikation.net/wordpress/
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Interne Kommunikation (scm)

Modul III
Schnittstellen 
und Erfolgskontrolle 
der IK

Modul II
Interne 
Kommunikations-
instrumente

Modul I
IK im Überblick: 
Grundlagen, Strategien 
und Konzepte

Intensivkurs Interne Kommunikation

Erfolgreiche Teilnahme und Zertifizierung

Manager/in 

Mit steigender Komplexität der Organisationsform und sich 
stetig verändernden Rahmen- und Marktbedingungen nimmt 
der Bedarf an Kommunikation innerhalb einer Organisation 
zu. Die oft stiefmütterlich behandelte Interne Kommunika- 
tion gewinnt unter diesem Druck stetig an Bedeutung. Sie ist 
maßgeblich am Erfolg einer Organisation beteiligt und trägt 
Substanzielles zum Erreichen der Unternehmensziele bei. 
Doch wie lässt sich Interne Kommunikation erfolgreich gestal-
ten, steuern und der Erfolg vor allem messen? 
Dieser Intensivkurs vermittelt, welchen Stellenwert die Interne 
Kommunikation innerhalb der Organisation insbesondere der 
Unternehmenskommunikation einnimmt, wie sie als Erfolgs- 
und Kostenfaktor wirkt, welche Faktoren die Mitarbeiterkom-
munikation beeinflussen, wie man sie unterstützt und managt. 
Er liefert ein umfassendes Bild über die operativen und strate-
gischen Handlungsfelder und gibt die notwendigen Instrumente 
für ein erfolgreiches Handeln.
Der Intensivkurs hilft den Teilnehmern, sich den neuen und 
immer komplexer werdenden beruflichen Herausforderungen 
erfolgreich zu stellen.
Der Kurs schließt mit einer Abschlussklausur ab, die im Anschluss 
an das dritte Modul am 12. Juni 2010 stattfindet.

März bis Juni 2010

Weiterbildung
Schon vorgemerkt?

Themenblöcke
1. Grundlagen der IK | 2. Konzepte, Strategien und Planung 
der IK | 3. Die Umsetzung – Instrumente der IK | 4. Instru-
mente im Fokus | 5. Schnittstellen zu anderen Kommunika-
tionsdisziplinen und Fachfunktionen | 6. Erfolgskontrolle der IK

Module/Termine

Mehr Infos >

Intensivkurs Interne Kommunikation
Düsseldorf | Hotel Courtyard by Marriott Seestern | Preise: 
3 Module = 2.100 Euro | 2 Module = 1.590 Euro | 1 Modul 
= 820 Euro

Modul I
18. - 20. März 2010 | Referent: Dr. 
Gerhard Vilsmeier, Susanne Marell
Modul II
22. - 24. April 2010 | Referenten: 
Dr. Gerhard Vilsmeier, Frank Wolf, 
Ulrich E. Hinsen

Modul III
10. - 12. Juni 2010 | Referenten: 
Ariana Fischer, Dr. Michael Groß, 
Susanne Arndt und Ulrich E. 
Hinsen
Die Module sind einzeln buchbar.

Qualifizierungsverlauf

Vom Medienmacher zum internen Kommunikationsmanager - 
Neue Aufgaben und Chancen für die interne Kommunikation 
in Veränderungszeiten

Die Disziplin Interne Kommunikation steckt in mehrfacher Hin-
sicht mitten im Umbruch. Aufgrund wirtschaftlicher Probleme 
ist in vielen Firmen die Bedeutung der Internen Kommunika-
tion als Mittlerin zwischen Belegschaft und Management stark 
gewachsen. Weil viele Unternehmen Mitarbeiter entlassen oder 
in Kurzarbeit schicken müssen, erkennt die Führungsebene, wie 
wichtig jene Kommunikationsfachleute sind, über die sie sich für 
gewöhnlich an ihre Belegschaft wenden. Die Rolle des internen 
Kommunikators verändert sich zunehmend. Anstatt nur Bot-
schaften von der Vorstands- auf die Arbeitsebene zu veran-
kern, müssen interne Kommunikatoren künftig auch zu wahren 
Kommunikationsmanagern werden und die unterschiedlichen 
Rollen als Berater, Coach, Moderator, Medienmacher und 
Dienstleister ausfüllen. Zudem verändert die mediale Revolu-
tion mit dem Erstarken neuer Dialogformen wie Intranet, Blogs, 
Wikis und anderen Social Media-Kanälen generell die Art und 
Weise, wie in Unternehmen, Verbänden und Organisationen 
kommuniziert wird.

• Welche Chancen eröffnen sich der Internen Kommunikation 
	 im Jahr 2010?

• Welchen Einfluss haben wirtschaftliche und gesellschaftliche 	
	 Veränderungen auf die Organisationen und auf die Arbeit der 	
	 Internen Kommunikation?
• Wie sehen die Strategien und Tools der Zukunft aus?
• Welcher Medienmix ist im jeweiligen Unternehmen in 
	 welcher Situation angemessen?
• Und wie positioniert sich die Interne Kommunikation zu 
	 anderen funktionalen Einheiten, etwa der Human Resources?

Diese und weitere Fragen diskutieren Referenten aus Praxis und 
Wissenschaft. Anhand von Best-Cases, Fachvorträgen, Diskus-
sionsrunden und Hintergrundgesprächen berichten die Exper-
ten über ihre konkreten Erfahrungen, Konzepte und Lösungs-
ansätze für den Auf- und Ausbau sowie über die Optimierung 
der internen Kommunikationsstrategie.

Am 28. Mai 2010 stehen Ihnen folgende vertiefende 
Workshops zur Auswahl:
1. Intranet und Web 2.0 in der Internen Kommunikation
2. Mitarbeiterzeitschriften
3. Veränderungs- und Führungskräftekommunikation

Mehr Infos >

Tagung Interne Kommunikation im Umbruch am 27. Mai 2010 in Köln

http://www.interne-kommunikation.net/wordpress/kategorie/tagungen/
http://www.interne-kommunikation.net/wordpress/kategorie/tagungen/
http://twitter.com/IKimFokus


Anmeldung
Die Teilnahmegebühr für den Intensivkurs beträgt 2.100,00 Euro zzgl. 19 % MwSt. Für Mitglieder der Verbände BdP, FCP, 
GPRA und DPRG gewähren wir einen 5%igen Rabatt. Frühbucher (Early-Bird), deren Anmeldung bis acht Wochen vor Veran-
staltung bei uns eingeht, erhalten einen 10%igen Rabatt auf den Vollpreis. Der Preis enthält Pausenverpflegung, Tagungsgetränke 
und Kursmaterialien. Kosten für Anreise und Unterkunft trägt der Teilnehmer. 

Ich melde mich für den Intensivkurs Interne Kommunikation bzw. das/die Modul/e an und akzeptiere die AGB1:

Modul I:	Interne Kommunikation im Überblick: Grundlagen, 
Strategien und Konzepte
O	18. - 20. März 2010 | Düsseldorf | 820 Euro

Modul II:	Interne Kommunikationsinstrumente
O	22. - 24. April 2010 | Düsseldorf | 820 Euro

Modul III:	 Schnittstellen und Erfolgskontrolle von Interner 
Kommunikation
O	10. - 12. Juni 2010 | Düsseldorf | 820 Euro

Gesamter Intensivkurs (Modul I - III)
O	Düsseldorf | 2.100 Euro

Preis: 3 Module = 2.100 Euro | 2 Module = 1.590 Euro | 1 Modul = 820 Euro

FAX: +49(0)30 47 98 98 00
POST: scm, Weichselstraße 6, 10247 Berlin | ONLINE: www.scmonline.de

scm
school for communication and management

Ich bestelle das Buch/die Bücher2: Ich bestelle das Buchpaket/die Buchpakete2:

O Bitte senden Sie mir den scm-Newsletter.	� O Bitte senden Sie mir Infomaterial zu Ihrem Weiterbildungsprogramm zu.

O  Führungskommunikation. Dialoge
Erscheint: 7. Mai 2009 | Preis: 39,90 Euro� Anzahl: ___
O	 Instrumente und Techniken der Internen Kommunikation
Erschienen: Dezember 2008 | Preis: 29,90 Euro� Anzahl: ___
O	 Interne Kommunikation – Die Kraft entsteht im Maschinenraum
Erschienen: Juli 2007 | Preis 26,90 Euro� Anzahl: ___
O	 Management heute
Erschienen: Oktober 2008 | Preis: 39,90 Euro� Anzahl: ___

O	Paket I (Interne Kommunikation – Die Kraft entsteht im Maschinenraum + Instrumente 

und Techniken der Internen Kommunikation)

Paketpreis: 50 Euro� Anzahl: ___
O	Paket II (Interne Kommunikation – Die Kraft entsteht im Maschinenraum + Führungs-

kommunikation. Dialoge)

Paketpreis: 60 Euro� Anzahl: ___
O	Paket III (Interne Kommunikation – Die Kraft entsteht im Maschinenraum + Instrumen-

te und Techniken der Internen Kommunikation + Führungskommunikation. Dialoge)

Paketpreis: 85 Euro� Anzahl: ___

Ihre Daten Abweichende Rechnungsadresse
Name | Vorname

Titel

Firma | Institution

Funktion | Abteilung

Straße | Postfach

PLZ | Ort

Telefon                                                          Fax

E-Mail

Name | Vorname

Titel

Firma | Institution

Funktion | Abteilung

Straße | Postfach

PLZ | Ort

Ort | Datum                                                                 Unterschrift

1 Die AGB finden Sie auf www.interne-kommunikation.net/?q=agb. | 2 Verpackung und Versand: Bei Bestellung fallen zusätzlich 2,95 EUR für Verpackung und Versand innerhalb Deutschlands an. Sie erhalten eine 
Bestellbestätigung und eine Rechnung.

O		Ich kann nicht an der Tagung teilnehmen. Senden Sie mir 
bitte die Tagungsunterlagen zum Preis von 100,00 Euro.

Ich melde mich zur K2-Fachtagung »Interne Kommunikation« am 27. Mai 2010 und/ oder zu folgendem Workshop1 am 28. Mai in 
Köln ergänzend zur Fachtagung (Kombipreis – KP) oder auch einzeln (Einzelpreis – EP) an und akzeptiere die AGB2:

Ich melde mich zu folgendem Seminar bzw. Workshop an und akzeptiere die AGB3:

Tagung
O		690,00 Euro pro Person für die Teilnahme an der Fachta- 
			 gung am 27. Mai 2010.
O		621,00 Euro pro Person für BdP-, DJV-, DPRG-, FCP- GPRA-,  
			 PRVA- und SPRG-Mitglieder bei einer Teilnahme an der Fach- 
			 tagung am 27. Mai 2010. 
			 Bitte Nachweis faxen an +49(0)30 47 98 98 00.
O		552,00 Euro pro Person für Abonnenten des prmagazins,  
			 bei einer Teilnahme an der Fachtagung am 27. Mai 2010.

Workshops
W1: Intranet und Web 2.0 in der Internen Kommunikation
O EP 450,00 Euro 	 O KP 410,00 Euro
W2: Mitarbeiterzeitschriften
O EP 450,00 Euro	 O KP 410,00 Euro
W3: Veränderungs- und Führungskommunikation
O EP 450,00 Euro 	 O KP 410,00 Euro

Bei Anmeldung von mehr als zwei Personen eines Unter-
nehmens erhalten Sie einen Nachlass von zehn Prozent auf 
Ihre Buchung.




